
 

 

Information zum Eichenprozessionsspinner (EPS)  
für Brennholzselbstwerber 

 

                           
Gespinste:             neues Nest                             altes Nest 

 
Was ist gefährlich? 
Gefahren entstehen durch die weiße pelzige Behaarung (sog. Brennhaare) der Raupen. Die Haare 
sind innen hohl und enthalten ein Eiweißgift, das schwere Reaktionen der Haut und Schleimhaut 
hervorrufen kann. Kontakt mit den Raupenhaaren erfolgt nicht nur über Berührung der Raupen und 
Gespinste, sondern auch durch Einatmen z.B. beim Fällen befallener Bäume und Sägen in die 
Gespinste. Raupenhaare werden über weite Strecken verweht und lagern sich besonders an 
Unterholz und Bodenbewuchs an. 
 
Eichenprozessionsspinner befallen alle heimischen Eichenarten. 
 
Wie lange sind die Haare gefährlich?  
In Beständen mit EPS-Vorkommen verbleiben die Brennhaare mehre Jahre, so dass es immer wieder 
zu erneuten Reaktionen kommen kann. 
 
Welche gesundheitlichen Schäden entstehen? 
Folgende Krankheitsbilder werden beschrieben: 

 Raupen-Dermatitis beginnend mit starkem Juckreiz später Quaddeln, rote Flecken 

 Entzündungen der Augenbindehaut und des Auges 

 Entzündungen der oberen Luftwege bis hin zum allergischen Schock 

 Die Krankheitserscheinungen können begleitet sein von allgemeinem Krankheitsgefühl, Schwindel 
und Fieber. 

 
Wie kann ich mich schützen? 

 Durch entsprechend schützende Kleidung (Körper, Füße, Hände, Kopf) 

 Fällarbeiten möglichst bei Windstille ausführen, bzw. mit dem Wind fällen 

 Keine Berührung der Raupen und Nester 

 Keine erkennbar befallenen Hölzer bearbeiten oder per Hand transportieren  

 In Arbeitspausen nicht unter befallenen Bäumen rasten 

 Befallene Hölzer kennzeichnen und von den Raupennestern säubern (Wasserstrahl) 

 Kontaminiertes Brennholz nicht in Wohnräumen lagern 
 
Was mache ich, wenn ich Kontakt mit den Brennhaaren hatte? 

 Verunreinigte Kleidung ablegen und gründlich auswaschen 

 Duschen mit Haarwäsche 

 Bei Auftreten von Krankheitssymptomen den Arzt aufsuchen und über das Vorkommen des EPS 
informieren. 

 
Wo kann ich mehr erfahren? 
http://www.waldwissen.net/technik/holzernte/sicherheit/fva_eichenprozessionsspinner_holzernte/fva_e
ichenprozessionsspinner.pdf    
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